 Briefing (D)SMB's (Delayed Surface Marker Buoys) werden eingesetzt 
Ziel: Nach Abschluss dieser Übung werdet ihr in der Lage sein, sicher aus einer Tiefe von 9, 6 oder 3 Metern im offenen Wasser eure Dekompressionsstopps unter Verwendung einer Decoboje durchzuführen, um eure Position an der Oberfläche deutlich zu signalisieren. Ihr werdet sehr vorsichtige Maßnahmen ergreifen, um die Boje sicher an die Oberfläche zu befördern und eure Dekostopps erfolgreich zu beenden. Dabei werdet ihr den sicheren Umgang mit der Bojenleine üben, um zu vermeiden, dass sich die Leine an euch oder der Ausrüstung verheddert. Zusätzlich werdet ihr die Boje mit der passenden Luftmenge füllen.
Wert: Hier sind 7 wichtigste Gründen, warum Markerbojen wertvoll sind: (DSMB)
1. Notfallausrüstung: Markerbojen sind entscheidende Notfallausrüstung für Taucher.
2. Nachrichtenübermittlung: Sie ermöglichen die Übermittlung von Nachrichten zur Oberfläche, indem beispielsweise Wetnotes an der Boje befestigt, werden können.
3. Referenzpunkt: Bojen dienen als Referenzpunkt für einen Freiwasseraufstieg und helfen, die Tiefe zu kontrollieren.
4. Sichtbarkeit: Delayed Surface Marker Buoys (DSMBs) sind besonders sichtbar und ermöglichen es, die Position des Tauchers zu signalisieren, insbesondere in Gebieten mit Schiffsverkehr.
5. Effektivität bei hohem Wellengang: Durch ihre erhöhte Position sind DSMBs auch bei hohem Wellengang gut sichtbar und eignen sich daher besser als Hebesäcke.
6. Vorgeschrieben bei Bootstauchgängen: Spezielle Bojen wie "Elefantenkondome" sind oft bei Bootstauchgängen auf dem offenen Meer vorgeschrieben.
7. Schnelle Lokalisierung: Diese langen Bojen sind kostengünstig und dienen dazu, Taucher an der Wasseroberfläche bei starkem Wellengang oder Strömung schnell zu lokalisieren

Erklärung: 
1. Beginn des Übungs: Zuerst wird eine Rundabfrage durchgeführt, um den Zustand aller Taucher zu überprüfen.
2. Luftvorrat prüfen: Es wird der Luftvorrat jedes einzelnen Tauchers abgefragt, um sicherzustellen, dass ausreichend Luft für den Tauchgang vorhanden ist.
3. Signal für den Deco Stop: Das Signal wird gegeben, um anzuzeigen, dass wir den Deko-Stopp oder Sicherheitsstopp durchführen müssen.
4. Achten auf gute Tarierung: Die Taucher werden angewiesen, auf eine gute Tarierung zu achten, um eine sichere Tauchumgebung zu gewährleisten.
5. Tiefe kontrollieren: Die Tiefe wird mittels Tiefenmesser oder Tauchcomputer überprüft.
6. Ein- und Ausatmen: Die Taucher werden angeleitet, ruhig ein- und auszuatmen und die Tarierung fein einzustellen.
7. Letzte Kontrolle und Blickkontakt: Ein letzter Blickkontakt und eine Kontrolle werden durchgeführt, um sicherzustellen, dass alle Taucher den Auftauchprozess verstanden haben und bereit sind.
8. Vorbereitung der Boje: Die Boje wird mit Zubehör (Spule) und Karabiner aus der Aufbewahrungstasche geholt.
9. Boje entfalten: Die Boje wird entfaltet, wobei der geschlossene Teil nach oben und die Bleiöffnung nach unten gerichtet wird, um vorsichtig Luft in die Boje zu führen.
10. Angemessene Luftmenge: Es wird darauf geachtet, dass die Boje mit der angemessenen Menge Luft gefüllt wird.
11. Spule abrollen: Die Spule wird abgerollt, um die Boje an die Oberfläche zu lassen, während die Tauchtiefe kontrolliert wird.
12. Langsames Auftauchen: Nach der angegebenen Zeit wird langsam nach oben getaucht, wobei darauf geachtet wird, dass der Weg über den Kopf frei ist.
13. Einsammeln der Leine: Die Spule mit der Leine wird wieder eingesammelt, um sie für den nächsten Einsatz bereit zu halten.
14. Tauchgang sicher beenden: Der Tauchgang wird sicher an der Oberfläche beendet, nachdem alle Taucher wieder an der Oberfläche sind.
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